
Seelsorger un! Missionar, annn das Buch iıne wirkliche Hılfe se1n, da sıch miıt
der Kürze echte Solidıitaät paart. Die römischen Erlasse ber dıe Erneuerung des
sakramentalen Lebens, dıe bis ZU Abschluß des Buches vorlagen, sınd einge-
arbeitet (so 1mMm etzten Augenblick noch dıe Apostolische Konstitution ber
dıe Fırmung; hbel der Konstitution ber die Krankensalbung ist das nıcht mehr
gelungen). Diıe Diskussionen ber die Heilsmöglichkeiten des Menschen hne
Empfang der Wassertaufe, uber die Kleinkindertaufe, über das Firmalter sow1e
ber das Verhältnis Von Bußsakrament und Bußandacht werden berührt. KEr-
freulich wirkt dıe Zeichnung des modernen Priesterbildes, abgewogen un! ruhig
das Urteil be1 der Ablehnung der sakramentalen Dıakonats- und Priesterweihe
der Frau. In der Frage der unautlöslichen Eınehe verbindet siıch feste theolo-
gische Grundhaltung mıt seelsorglichem Einfühlungsvermögen bel Kontliktsitua-
tiıonen.
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Der Inhalt dieses Bandes entspricht aum den Erwartungen, dıe der 'Titel

weckt Er handelt L1UTr Vo  w} dem, Was kırchliıche Hılfsorganisationen
Lateinamerika eisten. Neben dem Kapitel dıe Verschulung VO  - Ivan
ILLICH vermißt INa  } miıt Errstaunen eın ahnliches ber Paulo Freire, zumal
d1ıe beschriebenen Leistungen sich besonders auf das Gebiet der nıcht-schulischen
Bıldungsarbeit beziehen. Das Grundsatzprogramm der Bıldungs- und Wiıssen-
schaftshilfe der Bundesregierung 87—110) paßt aum ın diesen Rahmen. Der
einführende Autfsatz VOonNn Z WIEFELHOFER ist NUur einem 1,  N Kreis inıtıuerter
Fachverständiger zuganglıch.
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Daß 1mMm Umgang mıt Menschen verschıiedener Iradıtionen, Bıldungs- und
Zivilisationsstufen nicht alleın und nıcht entscheiden durch Anpassung un:
durch sozliale Hilfestellung einer wirklichen Begegnung kommt, ruckt langsam
wieder 1ın Bewußtsein. Man entdeckt wieder die pneumatologische Grund-
lage der Kırche un Zusammenhänge, die 1n Vergessenheıt gerieten (wıe {iwa
den Zusammenhang zwıschen Bekehrung und Geistempfang). Man entdeckt S1€e
wieder. Denn die früuhe Kirche hat noch gewulst, daß ZU Menschen der
Geist gehört und der Mensch überhaupt ZU „Geist“ hın offen ist.

In seinem für Theologen lesenswerten Buch weıst HAUSCHILD, ein Schuler
GEORG KRETSCHMARS, den Gedanken der „Formung” des Christen durch den
Geist bei LEMENS VO  - Alexandrien, ÖRIGENES, den gnostischen Valentinia-
Nnern und bei den Kirchenvätern (T’ATIAN, IRENÄUS) nach. Allen ist die Kr-
kenntnis gemeınsam, daß 1Ur durch die Vereinigung mıt dem Pneuma Wand-
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